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ihre wertvolle Tätigkeit weiter aufrechtzuerhalten. Wir bewahren auf
diese Weise unsere Schule vor geistiger Überfremdung und unerwünschter
Abhängigkeit. Wir ermöglichen so schweizerischen Geistesarbeitern,
Lehrern, Verlegern und Fabrikanten, auch in Zukunft Werte zu schaffen, die
unserer Schweizer Jugend und unserer Schule angemessen sind. Darum
setzen wir uns vor allem auch für das gute Schweizer Jugendbuch ein.

Solange der Austausch der Geistesgüter nicht nach dem Grundsatz der
Gleichberechtigung erfolgt, bevorzugen wir für die Schule bewußt das
schweizerische Kulturschaffen und verteidigen es herzhaft gegen alle Mächte
und Kräfte, die es zerstören wollen.

Schweizerischer Lehrerverein
Société pédagogique de la Suisse romande
Schtveizerischer Lehrerinnenverein
Schweizerischer Verein für Handarbeit und Schulreform
Schweizerischer Turnlehrerverein

Entschließung;
Die Vorstände der Société pédagogique romande und des Schweizerischen

Lehrervereins prüften die gegenwärtigen Besoldungsverhältnisse in
den verschiedenen Landesteilen der Schweiz. Sie anerkennen dankbar, daß
der Reallohnausgleich in vielen Kantonen heute rascher hergestellt wird als in
den vergangenen Jahren. Da und dort ist aber die Lehrerschaft mit ihr
nahestehenden Berufsgruppen durch die Teuerung wiederum stark ins Hintertreffen

geraten. Das ist eine unverdiente Benachteiligung und eine Gefahr
für die Schule. Die Lehrerschaft der betreffenden Gegenden wird ermuntert,

sich kräftig für ihr Recht zu wehren. Behörden und Volk werden sich
wohlhegründeten Eingaben um eine rechtzeitige Anpassung der Besoldungen

an die steigenden Lebenskosten nicht verschließen.
Zwischen dem Betrag der Grundbesoldung und dem tler Teuerungszulagen

besteht vielenorts noch kein gesundes Verhältnis. Wo die Teuerungszulagen

mehr als etwa einen Zehntel der Gesamtbesoldung ausmachen,
sollte so bald als möglich ein Teil der Teuerungszulagen in die gesetzliche
Besoldung übergeführt werden. Das ist nötig zur Erzielung einer
ausreichenden Rente und zur genügenden Äufnung des Deckungskapitals der
Versicherungskassen. Auch' hier sind statutarisch festgesetzte
Rentenansprüche besser als die von Zeitumständen allzusehr abhängigen Teuerungszulagen.

Solange die Besoldungsgrundlagen den veränderten Verhältnissen noch
nicht genügend angepaßt sind, leiden besonders auch die wegen Krankheit
oder aus Altersgründen zurückgetretenen Lehrkräfte. Die Lehrerverbände
und Behörden werden ersucht, bei der Vorbereitung ihrer Maßnahmen die
Rentner nicht zu vergessen und ihnen Teuerungszulagen zu gewähren, die
im gleichen Verhältnis zu der statutarischen Rente stehen wie die Zulagen
der Lehrerschaft zu der Grundbesoldung.

Für die Société pédagogique romande Für den Schweiz. Lehrerverein
Der Präsident: G. Delay Der Präsident: H. Egg
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